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انَْ خَلقََ لكَُمْ مِنْ انَْفُسِكُمْ ازَْوَاجاً لتَِسْكُـنُ وا الِيَْهَا وَجَعَلَ  وَمِنْ اٰياَتهِ   
ةً  َ َرُونَ  وَرَحْمَة  ًۜبيَْنَكُمْ مَوَد  ياَتٍ لقَِوْمٍ يتََفَك  ي ذٰلكَِ لََٰ َ ف   .انِ 

ُ عَليَْهِ وَسَ  ِ صَل يَ اللّ ٰ  :ل مََ وَقاَلَ رَسُولُ اللّ ٰ

 …خَيْرُكُمْ خَيْرُكُمْ لِِهَْلِهِ 

FAMİLİE: HEİM DER GEBORGENHEİT, TREUE 

UND BARMHERZİGKEİT 

Verehrte Muslime! 

Eine der größten Gaben, die unser erhabener Herr 

uns geschenkt hat, ist die Familie. Die Familie ist ein Hort 

der Geborgenheit und Treue, gegründet von einer Frau und 

einem Mann, deren Heirat rechtmäßig ist, gemäß dem 

Befehl Allahs und der Sunna unseres Propheten (s.a.s). Sie 

wird durch Kinder gesegnet und wächst mit Großeltern 

und Enkeln heran. Wie im Koranvers beschrieben: “Und 

zu den Beweisen seiner Existenz gehört, dass Er euch 

Gattinnen erschaffen hat, damit ihr bei ihnen Ruhe 

findet. Und Er hat zwischen euch Liebe und 

Barmherzigkeit gesetzt. Darin sind wahrlich Zeichen 

für Menschen, die nachdenken.”1 So ist die Familie ein 

Ort der Zuneigung und Barmherzigkeit – eine einzigartige 

Institution, die durch nichts ersetzt werden kann. 

Liebe Gläubige! 

Unser erhabener Herr sagt im edlen Koran,            

ًۜسَكَن اوَا ًۜبيُوُتكُِمْ ًۜمِنْ ًۜلكَُمْ ًۜجَعَلَ ُ ًۜلٰلّه  “Allah hat euch eure Häuser zu 

einem Ort der Ruhe und des Friedens gemacht…”2 

Damit zeigt er uns, dass die Familie eine Quelle des 

Wohlbefindens ist. Für eine friedliche Familienatmosphäre 

sind sowohl Mutter als auch Vater unverzichtbar. Kinder 

brauchen die Zärtlichkeit und Barmherzigkeit der Mutter 

ebenso wie die Autorität und Disziplin des Vaters. Die 

Erziehung und das Heranbilden guter Menschen darf daher 

nicht allein den Betreuern, Schulen, Fernsehern, Tablets 

oder Computern überlassen werden. Denn Kinder, die 

keine Liebe und Zuwendung bei ihren Eltern finden, 

suchen Vertrauen, Zuneigung und Wärme an anderen 

Orten – was ihre natürliche Veranlagung beschädigen 

kann.  

Werte Muslime! 

Der Schutz der menschlichen Natur (Fitra) kann nur 

durch bewusste Familien gewährleistet werden. 

Generationen, die fest zu ihren nationalen und moralischen 

Werten stehen, wachsen in gläubigen Familien heran. Eine 

starke Gesellschaft entsteht durch friedliche Familien. 

Deshalb sollte niemand in der Familie – unabhängig von 

seiner Rolle oder seinem Status – Worte äußern oder sich 

so verhalten, dass der Familienfrieden gestört oder der 

Respekt gegenüber Mutter und Vater untergraben wird. 

Jeder – ob Frau oder Mann, ob jung oder alt – sollte 

sich jeglicher Form von Gewalt enthalten. Niemand darf 

aus welchem Grund auch immer einem Leben, das Allah 

für unantastbar erklärt hat, ein Ende setzen. Wir müssen 

erkennen, dass jede Form von Missbrauch – insbesondere 

der sexuelle Missbrauch von Kindern, der inzwischen zu 

einem weltweiten Problem geworden ist – ein 

verwerfliches und unmoralisches Verhalten ist, das 

niemals akzeptiert werden darf. Die Privatsphäre eines 

Kindes ist heilig und unantastbar. 

Wertvolle Gläubige! 

Der Gesandte Allahs (s.a.s) sagte in einem Hadith: 

“…Die Ehe ist der beste Weg, das Auge vor 

Verbotenem zu schützen und die Keuschheit zu 

wahren…”3 Ja, die Ehe ist ein Bedürfnis der 

menschlichen Natur. Sie ist ein heiliger Anfang, der zu 

Glück und Zufriedenheit in dieser Welt und zur ewigen 

Glückseligkeit im Jenseits führt. Die Ehe schützt die 

Würde und den Anstand des Menschen, bewahrt ihn vor 

Sünde und ist ein sicherer Hafen. Sie trägt zur Sicherheit 

unserer Seele und unserer Nachkommen bei und hilft, eine 

saubere und gesunde Gesellschaft aufzubauen. Deshalb ist 

es eine religiöse, moralische und gesellschaftliche 

Verantwortung, unsere jungen Menschen, wenn sie ins 

heiratsfähige Alter kommen, bei der Gründung eines 

einfachen, bescheidenen Familienlebens zu unterstützen – 

frei von Prunk und Verschwendung. Der Prophet (s.a.s) 

sagte deutlich: ًۜ ًَۜمُؤْنة ًۜأيَْسَرُهُ ًۜبرََكَة  ًۜالنِٰكَاحِ ًۜأعَْظمََ  Die gesegnetste“ إِنَٰ

Ehe ist die, die am wenigsten Aufwand und 

Anstrengung verursacht.”4 

Liebe Muslime! 

Nehmen wir uns das Wort unseres geliebten 

Propheten (s.a.s) zu Herzen: “Die Besten unter euch sind 

die, die am besten zu ihrer Familie sind…”5 Lasst uns 

Liebe, Zuneigung, Höflichkeit und Anstand in unseren 

Familien herrschen lassen. Seien wir achtsam gegenüber 

Strömungen, die unsere Familie bedrohen und unsere 

Zukunft verdunkeln. Arbeiten wir Hand in Hand, Herz an 

Herz daran, alle Hindernisse für unser Familienglück, 

unseren Zusammenhalt und unsere Geschwisterlichkeit zu 

beseitigen. Vergessen wir nicht: Der Schutz der 

natürlichen Veranlagung des Menschen und die Stärkung 

der Familie sind nicht nur die Aufgabe von Mutter und 

Vater. Jeder Verantwortungsträger, jede Institution und 

jede Einrichtung sollte sich mit großem Einsatz dieser 

wichtigen Aufgabe widmen. 

Zum Schluss möchten wir mit der folgenden 

Warnung unseres geliebten Propheten (s.a.s) enden:        

ًۜيقَُوتًُۜ ًۜمَنْ ًۜيضَُيِٰعَ ًۜأنَْ ًۜإِثمْ ا ًۜباِلْمَرْءِ  Es ist bereits eine große“ كَفَى

Sünde, wenn ein Mensch diejenigen (Familie) 

vernachlässigt, für deren Unterhalt er verantwortlich 

ist.”6 
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